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Professionen - Professionalitat - Professionalisierung
Zur Aktualitdt und theoretischen Substanz der professionssoziologischen Debatte

Tagung am 25./26. Juni 2015
am Institut fir Sozialforschung an der Goethe-Universitat Frankfurt am Main

Organisation: Christiane Schnell und Gina Atzeni

Ziel der Tagung ist es, aus verschiedenen Perspektiven und mit Blick auf den aktuellen Stand
der Forschung, den theoretischen Gehalt des professionssoziologischen Begriffsrepertoires zu
reflektieren.

Dass die professionssoziologische Diskussion fruchtbare Zugange zur Analyse sozialer Pha-
nomene erdffnet, zeigt die Bandbreite der Forschung, die mit Begriffen von Profession, Pro-
fessionalitat und Professionalisierung operiert.

Neue empirische Arbeiten weisen Uber die historisch etablierten Professionen hinaus, befas-
sen sich mit der Professionalisierung der Sozialarbeit , der Gesundheitsberufe jenseits der
Medizin oder der Arbeit im Kultur- und Mediensektor. Ebenso bedeutsam ist die empirische
Auseinandersetzung mit dem Strukturwandel der Professionen, seinen Ursachen und Folgen,
etwa der Bedeutung des Wandels wohlfahrtsstaatlicher Steuerungsmodelle fiir die berufliche
Autonomie. Dariber hinaus hat die Erforschung sozialer Wandlungsprozesse, die in die klas-
sische Professionellen-Laien-Konstellationen hineinwirken und Klienten nicht selten zu Kon-
sumenten werden lassen, die ambivalente Dynamik von Midigkeit und Bevormundung in den
Blick gerlickt. Und nicht zuletzt sind es die zahlreichen Analysen sich wandelnder technologi-
scher und Wissensgrundlagen der professionellen Berufe, die auf die Aktualitdt professions-
soziologischer Fragestellungen und Forschungsansatze hinweisen.

Die Professionssoziologie ist also hdchst vital, und insgesamt sind Professionalitat und Pro-
fessionalisierung als Begriffe in der soziologischen Diskussion in den vergangenen Jahren
prasenter geworden. Gleichwohl bleiben dabei die genuin professionssoziologischen bzw.
gesellschaftstheoretischen Implikationen des Begriffs oft im Dunkeln.



Die Tagung stellt daher die Frage, welche theoretischen Konzepte die professionssoziologi-
sche Forschung gegenwartig tragen und inwieweit der Professionsbegriff noch, weiterhin
oder wieder gesellschaftstheoretisch gehaltvoll ist. Zudem fragen wir:

- Welchen Stellenwert haben klassische Ansdtze der Professionssoziologie fiir die aktu-
elle Forschung?

- Welche theoretischen Weiterentwicklungen zeichnen sich ab?

- Wie steht es um die Rezeption der internationalen Debatte in der deutschen Professi-
onssoziologie?

- Inwiefern hat sich die Professionssoziologie durch empirisch begriindete Theoriebil-
dung weiterentwickelt?

- Welchen Ertrag bringen die Begriffe Professionen, Professionalitat und Professionali-
sierung fur die allgemeine soziologische und gesellschaftstheoretische Debatte?

- Welche forschungspragmatischen Implikationen liegen in den theoretischen Professi-
onskonzepten begriindet?

- Welche Anknipfungspunkte, aber auch systematischen Differenzen bestehen zu den
Grundbegriffen benachbarter Bindestrich-Soziologien?

Eingeladen sind Beitrage, die sich mit diesen Fragen und weiteren theoretischen und konzep-
tionellen Aspekten der Begriffe Profession, Professionalitdt und Professionalisierung befas-
sen. Wir bitten um die Zusendung von Abstracts (max. 1 Seite) bis zum 10.4.2015 an:  Deadline

verlangert bis

ch.schnell@em.uni-frankfurt.de um 30.4.2015!

gina.atzeni@soziologie.uni-muenchen.de



Christiane
Durchstreichen

Christiane
Schreibmaschinentext

Christiane
Schreibmaschinentext
Deadline verlängert bis zum 30.4.2015!




